Ne: 1719. | Mittwoch, 11. Februar. (Morgen-Ausgabe.) 1863. 


Die Danziger Zeitung erſchelnt täglich, mit Ausnahme der Souu⸗ * . 2 reis pro Qnartal 1 Tblr. 15 Sgr., auswärts 1 Tyte. 20 Sgt. 

und Feſtage zweimal, am Montage nur Nachmittage 5 Uhr. — 4 * 5 84 il 2 nferate nehmen an: in Berlin: A. Netemepver, er 
ngen werden in der Expedition (Oerbergaſſe 2) und aus in zeigte: Heinrich Hübner, in Alte ng: Haaſenſtein m. Bogler, 
wärts bei allen Königl. Peſtanſtalten angenommen. u Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


kelegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Provinzielles. 

a- Aus Littauen, 8. Februar. Das Project, das ſich 
der Landrath v. Schroctter in Goldapp und Conſorten 
ausgedacht haben, die angebliche Stimmung des Landes nach 
ihrem Schema in einer neuen un — zu declariren, wäre 
ſo übel nicht, wenn es gen nach dem Sinne des Herrn v. Schröt⸗ 


Peſth, 10. Februar. Das heutige „Sürgöny“ ent ; 
Hält einen Brief aus Wien, in welchem die Gerüchte 
von der Bildung eines ungariſchen Miniſteriums de ⸗ 


mentirt werben. Decorationen auf der Bruſt trug. Er ſagte zu Herrn Avita⸗ ter gehen würde. ekanntlich geht die Abſicht der genann⸗ 
Lemberg, 9. Februar. Die ruſſiſchen Truppen bile: „Sie werden ſchon wiſſen, Herr Marcheſe, daß ich der | ten Seren dahin, den König zu vermögen, eine Reife durch 
nahmen Zawichoſt, und verfolgten die Inſurgenten Chef⸗Commandant der Vorpoſten von der Occupations⸗Armee] das Land zu machen, um ſich dabei zu überzeugen, daß das 


bis Sandomir. 


Angekommen 10. Februar, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 10. Februar. Die heutige „Kreuzztg.“ 
theilt mit, daß gerüchtsweiſe davon die Rede ſei, ein ; 
zelne Diſtriete Weſtpreußens, beſonders im Culmer 
Kreiſe, in Belagerungszuſtand zu erklären. 

Die „Norddeutſche ug. Ztg.“ ſchreibt: Bezüglich 
des Verhaltens Preußens in der Polenangelegenheit 
ſoll eine Uebereinkunft mit dem Petersburger Cabinet 
durch General von Alvensleben abgeſchloſſen wor⸗ 
den ſein. 


ganze Volk ihn mit e Kr werde, alſo hinter 
den Lovalitäts⸗Adreſſen ſtehe. Auf eine Kritik des Prolects 
verzichten wir vollſtändig. Wir überlaſſen es dem Ober⸗ 
Kirchenrathe, darüber zu befinden, ob die beiden Geiſtlichen 
in Carpowen und Kleſſowen, welche ſich mit ihrer Namens⸗ 
Unterſchrift bei dieſem Unternehmen betheiligt, im Sinne ſei⸗ 
nes letzten Erlaſſes und im Geiſte ihres Berufs gehandelt. 
Wir wollen hier nur darauf hindeuten, daß uns bei dieſem 
Plane die Rechnung falſch gemacht ſcheint. Die Herren Plan⸗ 
macher mögen bedenken, daß in erſter Reihe ſtädtiſche und 
kreisſtändiſche Vertreter es ſind, welche die Ehre haben, Sr. 
Majeſtät den Gruß und das Willkommen des Landes zu 
bringen. Zweifeln die Herren etwa, daß unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſtänden eine dieſer Corporationen Bedenken haben 
wird, Sr. Majeſtät die Stimmung des Landes, wie ſie wirk⸗ 
lich iſt, darzulegen? Man vermeidet es in gewöhnlichen Zeit⸗ 
läuften wohl, Dinge, die unangenehm berühren, an das Ohr 
der Könige zu bringen, zumal wenn fie kommen, um ſich ver⸗ 
trauensvoll in die Mitte des Volkes zu begeben. Wo es aber, 
wie gegenwärtig, Pflichtvergeſſenheit wäre, mit der Wahrheit zu⸗ 
rückzuhalten, hören conventionelle Rückſichten auf, verdienſtlich 
zu ſein. Wir irren ſchwerlich, wenn wir bebaupten, daß, 
wenn der Plan des Herrn Schroetter und Genoſſen zu Stande 
käme, woran wir freilich nicht glauben, er leicht Folgen haben 
könnte, die für das Land und Volk von ganz anderen Ergeb⸗ 
niſſen ſein würde, als die Herren Schroetter und Genoſſen 
meinen. 


begleitete Pilone den Marcheſe noch eine Strecke Wegs und 
führte ihn in eine Waldkneipe, wo er ein Glas Wein mit ihm 
trank und ihm das Decret von Franz II. unterzeichnet zeigte, 
das ihn wirklich zum „Commandanten der Vorpoſten“ Franz II. 
am Veſuv ernannte und mehrere Ordensdiplome, darunter 
auch den S. Francesco - Orden, vorlegte. 
Nußland und Polen. 
Warſchau, 10. Februar. Von der Schlacht (denn 
fo darf man fie nennen) bei Wachock, von der ein amtliches 
Bulletin erſt heute gegen bend erſcheinen wird, erfahren wir 
ſchon jetzt das Nähere: Beim Heranrücken nämlich der Ruſſen 
auf der Chauſſee von Radom her ſtellte Langiewicz ſeine Schaar 
in einem eine halbe Meile von Wachock zu beiden Seiten der 
Chauſſee befindlichen Wäldchen auf. Als die auf beiden Seiten 
von Cavallerie eingeſchloſſene Artillerie in das Wäldchen 
kam, empfingen die Inſurgenten fie Anfangs mit Schieß⸗ 
gewehren und dann, als einige Verwirrung entſtand, warfen 
fie ſich auf den Feind mit Senſen, Piken u. ſ. w. und zwan⸗ 
en dieſen zum Rückzug. Die Ruſſen wiederholten den Ber- 
uch, fich durchzubrechen, noch drei Mal, wurden aber jedes 
Mal mit großem Verluſt zurückgeſchlagen. Sie ſtellten ſich 
darauf in einiger Entfernung vom Wäldchen, die Chauſſee 
durchſchneidend auf, in welcher Richtung Langiewicz ſeine Leute 
parellel gegenüber ebenfalls aufſtellte. Hierbei ſcheinter einen Feh⸗ 
ler gemacht zu haben, denn während dieſer Aenderung der Fronte 
gingen die Ruſſen in Sturmſchritten durch das ihnen jo ver⸗ 
hängnißvolle Wäldchen auf Wachock zu. Langiewicz ließ von 
den in Wachock ſich befindlichen Inſurgenten in aller Eile 
300 Leute vor dem Städtchen ſich den Ruſſen entgegenſtellen 
und dieſe 2 hielten mehr als eine Stunde die ruſſiſche Ar⸗ 
tillerie und deren freilich ſehr zerſchlagene Cavallerie auf, 
wurden aber dabei faſt ganz aufgerieben. Während dieſer 
Zeit ſollten die in Wechock ſtehenden Iafurgenten mit dem 
Anführer ſich vereinigen und in Ordnung zurückziehen, allein 
diefe Inſurgenten in Wachack verloren den Muth und ſuchten 
durch eine wilde Flucht zu entkommen, auf welcher die nach⸗ 
eilende Cavallerie ſie niedermetzelte. Wachock ſteckten die Ruſſen 
in Brand und bis auf die Kirche iſt kein ganzes Haus in dem 
unglücklichen Städtchen geblieben. Die Einwohner wurden gleich 
Feinden behandelt und niedergemetzelt. Vier Dörfer in der Nähe, 
bis wohin die Cavallerie ihre Verfolgungen ausdehnte, wurden 
ebenfalls ein Raub der Flammen und ihre Einwohner traf das 
20:8 ihrer ſtädtiſchen Nachbarn. Wo Langiewicz inzwiſchen mit 
den übrig gebliebenen Inſurgenten hingekommen, iſt unbekannt, 
die Ruſſen hab en ſich gegen Ridom zurückgezogen. Zwei Schwa⸗ 
dronen ihrer Cavallerie ſind faſt total vernichtet und die ſon⸗ 
ſtigen Verluſte ſollen ſehr erheblich ſein. Die der Inſurgen⸗ 
ten ſollen ca. 2000 zählen. So iſt der, wenn auch in Kleinig⸗ 
keiten vielleicht abweichende Hergang der Sache; wie wird 
ihn der „Dziennik Powezechny“ beſchreiben? — Ob die Ins 
ſtruetionen an die Militär⸗Anführer, möglichſt jede unnöthige 
Härte und Grauſamkeit zu vermeiden, von denen mit ſolcher 
Beſtimmtheit erzählt wurde, daß ſie vom a ertheilt 
wurden, eine Erfindung waren, oder ob im Geheimen eine 
entgegengeſetzte Inſtruction gegeben wurde, wie das in Ruß⸗ 
land üblich zu ſein pflegt, wer mag das wiſſen? Thatſache 
aber iſt es, daß das Militär in Wegrowa nach Vertreibung 
der Inſurgenten von dort die Stadt geplündert, daß 
fie viele lebende Verwundete erſchlagen und die Einwoh⸗ 
ner ungeſtraft gemißhandelt haben; Thatſache iſt es, 
daß beim Ergreifen von Flüchtlingen auch ſolche 


Angelommen 5 ½ Uhr Nachmittags. 

Berlin, 10. Februar.“) In der heutigen Sitzung 
des ecbgeordnetenhauſes brachte der Kriegsminiſter 
Hr. v. Roon eine Militär -Geſetznovelle 

ein, die folgende weſentliche Punkte enthält: 
Sierjährige Dienſtzeit für die Landwehr erſten 
nen fünfjährige für das zweite Aufgebot der⸗ 
ſelben. Die Uebungen der Landwehr⸗Cavallerie fallen 
weg. Die Lanbwehr⸗Infanterie hat alle zwei Jahre 
eine 8 bis lätägige Uebung. Freizügigkeit und Mus: 
wanderungsfreiheit für alle nicht unter der Fahne 
Stebenden. Siebenjährige Dienſtzeit, davon 4 Jahre 
Die Novelle enthält zugleich eine Regelung für 
die Marine. Die Seedienſtpflichtigen ſollen auf 
Handelsſchiffen herangezogen werden. Der Kriegs 
} * 6 die Vorlage einer patristiſchen 
3 1 8 Es a — 1 
— Mitgliedern 
Der Geſetzentwurf, betreffend die Diäten ber 
ecbgeorbneten, iſt verworfen worden. Nächſte Sitzung 

unbeſtimmt. 


Vermiſchtes. 

— Das „Stader Wochenblatt“ wurde kürzlich wegen An⸗ 
ſtößigkeiten confiscirt, ſpäter aber freigegeben, nachdem es 
nachgewieſen, daß die betreffenden Anſtößigkeiten dem gegen 

den Willen der Eltern in der Töchterſchule eingeführten Rau 
mer'ſchen (geiſtlichen) Liederbuche entlehnt waren. 

Paris, 4. Febr. Paris erhält letzt auch feine Hunde 
ausftellung, doch wird fle nicht, wie anfänglich beabſichtigt, 
im Juni, ſondern erſt ſpäter ftattfinden, da in dem erwähnten 

Monate zwei Hundeausſtellungen in England projectirt find 
und man hier jo nicht auschließlich au nationale Producte 
beſchränken will. Man wird deshalb, um mit den engliſchen 
te concurriren zu können, die Aus ſtellung erſt im Herbſte 
abhalten. 


— WDꝰWiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend 
2 tederholt, weil mi in allen Exemplaren der end⸗ 
nummer abgedruckt. 0 


Schiffs⸗Nachricht. 
In See gegangen am 8. d. von Swinemünde nach hier: 
Friederike, Schultz, mit Ballaſt. 


2 . een. 5 e 
erlobungen: Fräul. Eliſabeth Schrempf mit Herrn 
Gutsveſitzer F. Wedding (Kaſtenburg. Gael } Frau Caro⸗ 
line Löwe geb. Thierfeld mit Herrn Carl Hirſchfänger (Kö⸗ 
nigsberg); Fräul. Laura Göbel mit Herrn Rudolph Schilde 
en Gar Nah . 
rauungen: Herr Aug. Metz mit Frau Hermin 

Appel geb. Dend ade l 8 | 

Geburten: Ein Sohn: Herrn M. Stern (Königs⸗ 
berg); Herrn Seconde⸗Lieutenant v. Wernsdorff (Swine⸗ 
münde); Herrn C. Papendieck (Schönbrunn); Herrn F. Fink 
(Litthausvorf). — Eine Tochter: Herrn Kreisrichter Lillen⸗ 
thal (Seeburg); Herrn H. Witt (Drugthenen); Herrn H. 
Kröter (Königsberg); Herrn F. Lorenz (Reichwalde); Herrn 
G. Demmler (Berlin); Herrn C. Rögind (Königsberg). 

Todesfälle: Herr Kaufmann Julius Fitzke (Neiden⸗ 
burg); Herr Kaufmann Gottfried Blankenſtein (Lariau); 
Herr Kaufmann Joh. F. Silber (Elbing); Frau Anna Flo⸗ 
rentine Andreas geb. Seng (Strohdeich); Frau Wilhelmine 
Din geb. Schmiedeberg (Königsberg); Herr Likuſa (Thorn); 
niedergemetzelt werden, die unbewaffnet find; Thatſache iſt es] Frau Anna Charl. Pahnke geb. Burmeister (Danzig); Frau 
endlich, daß wo die Soldaten nach Abzug der Inſurgenten \ Johanna Charl. Eick geb. Lemcke (Danzig). 
einziehen, die geachtetſten, von jedem Verdacht der Theil⸗ Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
9 Verſchwörung freie iger nach den Feſtun⸗ eee ene ende am , Fremde am 10. Februar 5 

er 7 i . . 8 — 

gen gebunden dafür abgeführt w weil fie den Inſur Engliſches Haus: Kaufl. Oldemever u. Loewenthal a. 


genten keine Lebensmittel verweigert oder gegen fie freundlich | Leipzt k 5 ) 
ſich benommen haben. Als Beiſpiel führe ich nur einen in der Seipsig, Kruſchtv u- Bercht a, Berlin, Habicht a Caſſel u. Buß 


a, Köln. 

Danziger Geſchäftswelt wohl nicht unbekannten Namen otel de Berlin: Ka ; al u. Me 
Goldſtand an; er iſt Mitglied eines hieſigen Bankhauſes | a. Pro ein en 
und einer Zuckerfabrik unweit Plock, wo er wegen des obener- | _ otel de Thorn: Kaufm. Saebel a. Heiligenbeil. Ren⸗ 
wähnten Verbrechens verhaftet und geſtern gebunden nach der | tier Wiechert a. Königsberg. Baron v. Stutterheim a. Trenken. 
Citadelle gebracht wurde. — i enen der Inſur⸗ n Gene Babeitant 5 Fr. erigsberg, 

ten ven de ? ist. wie i n ** Gem. u. Gutsbeſ. Pr. Stargardt. 
ben bebe, Dilek abaefa worden Diesen iin deine | „alters Hotel: Gebe Se 1. em. a, Mac. 
Thätigkeit im Nieborower Walde, lenſeits Stierniewice, an, . Bere u. Galena u u, Nathan 4. Ber⸗ 
wo eine ziemlich große Zahl Inſurgenten ſich aufhält, wurde Schmelzers Hotel! Mitergutsbeſ. Knuth a. Bialachowken. 
aber von den Letzteren geſchlagen, welche ſich dann in den | Kaufl, Voigt a. Skralſund, Ziels dorf a. Mag devurg, Brand a. 
Wald zurückzogen. Viele verwundete Soldaten find geſtern | Frankfurt a. O., Lindau a. Halberſtadt, Beermann u. Hinze a. 
hierhergebracht worden. Wie weit die Keckheit der Inſur⸗ erlin. > Gutsbeſ 
genten geht, können Sie daraus entnehmen, daß fie in der Hotel d' Oliva: — hart Borbach a. Knaſtuden. Kaufl, 
vergangenen Nacht, einige ge 85 = Zahl, in das eine 8 a. Steitin, Borchart a. Neuſtadt u. Neumann a. Kö⸗ 
kleine halbe Meile von hier liegende Dorf Wlochy kamen, Deutſches Haus: Kaufm 

4 8 A >. St hr 

ſich daſelbſt mit Lebensmitteln verſahen und dann weiter händler Ss pabach. Sande eee 


zogen. „Thiel a. Renneberg. Kau 
— 9 a. Amalienfelde. im. Becer a. Bromberg. Gutsbeſ. 


Deutſchland. 
— Im vorigen Jahre waren bei der Immediat » Juſtiz⸗ 
8 Commiſſion Behufs Ablegung der dritten 

(Aſſeſſorats⸗) Prüfung 565 Referendarien zu prüfen, von der 
nen 408 die Prüfung abſolvirt und 157 alſo im Beſtande 
verblieben. Von den 408 haben 292 die Prüfung vollſtändig 
beſtanden, die übrigen 116 find nicht für genügend qualificirt 
erachtet worden. Von 100 Geprüften haben 28,4 nicht voll⸗ 
ſtändig deſtanden (1855 betrug der Procentſatz 45). Die 
meiſten Candidaten hat das Kammer» Gericht (84) und Ap⸗ 
peellotions⸗Gericht in Breslau (57), die wenigſten das Appel⸗ 
lations⸗ Gericht zu Inſterburg (2) und der Juſtiz⸗ Senat 
zu Ehrenbreitſtein (3) geliefert. Drei Fünftheile der Can⸗ 
didaten haben die Probe - Relation bei dem Ober + Tribunal 
— \ 

— Behufs der Ausbildung der Volkslehrer im Turn⸗ 
Unterrichte, damit dieſer in der Volksſchule gelehrt werden 
könne, iſt eine Forderung auf den Etat des Unterrichts ⸗Mi⸗ 
niſteriums a worden. Nach dem Plane ſollen in die⸗ 
— Jahre in der hieſigen Königl. Central -Turnanſtalt 80 

ehrer einen ſechswöchentlichen Curſus durchmachen, in ſpä⸗ 
teren Jahren jährlich etwa 300 Vollkslehrer an verſchiedenen 
Orten . werden. 

— LBerichtigung.] Wie aus einer Erklärung des 
Druckers der Apreßdebalte Herrn Möſer in Berlin in der 
„Nationalzeitung“ hervorgeht, beſtätigt ſich leider die Angabe 
letzterer Zeitung nicht, nach welcher die ſteuographiſchen Be⸗ 
richte der Adreßdebatte durch Vermittelung der Abgeordneten 
für den Preis von 3% Sgr. zu beziehen ſeien; der Preis 
derſelben im Buchhandel Sa Ser 


en. 

Turin, 5. Februar. Das Ereigniß des Tages iſt die 
bevorſtehende Verheirathung des ehemaligen Minifter-Präſi⸗ 
denten Natazzi mit Madame de Solms, der Tochter von 
Bonaparte Wyſe, deren Mann erſt vor wenigen Wochen ge⸗ 
ſtorben iſt. Dieſe Dame hält ſich ſeit längerer Zeit hier auf. 
Sie iſt eine Schweſter der Frau von General Türr. 

— Aus Neapel kommen mir Briefe zu, aus welchen her⸗ 
vorgeht, daß die Commiſſion, welche die Aufgabe hat, das 
Näuberunweſen zu prüfen und Vorſchlägezu machen, mit großer 
Energie arbeitet, und man hofft, daß ihr Wirken von Erfolg 
ſein werde. Ueber Politik iſt nichts zu melden. — Prinz Na⸗ 
3 einen fehr beruhigenden Brief an den König Victor 

anuel geſchrieben haben. — Die Armee Organiſation 
ſchreitet rüſtig vorwärts. 5 

Neapel, 3. Febr. (H. N.) Die vor einigen Tagen ge⸗ 
geſchehene Entführung des Bankdirectots, Marcheſe Avitabile, 
durch die Bande Pilone's hat große Aufregung hervorgebracht. 


] 


Bekanntmachung. 


gu e der Verfügung vom 30. Januar 1863 


| Feuer-, Land⸗, 


it in das hier geführte Firmenregiſter ein ⸗ 

etragen, daß die Kaufmannswittwe Julianne 

ehn geb. Schulz in Dt. Eylau ein Hans 
delsgeſchäft unter der Firma 


J. Dehn Wittwe 
betreibt. 


Roſenberg, den 5. Februar 1863, 
Königl. Kreis⸗ Gericht. 
x 1. Abtheilung. 4111 

Bekanntmachung. 
RI der Verfügung vom 30. Januar 1863 
D iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter 
eingetragen, daß die Kaufmannswittwe Anna 
Aegier geb. von Rieſen in Dt. Eplau 
ein Handelsgeſchäft unter der Firma 


A. Negier Wittwe 
betreibt, 


Roſenberg, den 5. Februar 1863. 
Königl. Kreis - gericht, 
1. Abtheilung 4112 

Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 
8, d. Mis. (Danziger Zeitung Nr. 1717) wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Procuriſt des Kaufmanns 

F. G. Neinhold 
bierſelbſt Deſiderius Wilhelm Adolf Johannes 
Siedler (nicht Seidler) heißt. i 
a. Ki den 10. Februar 1863. 
0 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
Steindorff. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von heute iſt eingetragen 
worden: 


a. in unſer Firmenregiſter sub Nr. 95, daß 
der Kaufmann Joſeph Harris in Briefen 
ein Handelsgeſchaft unter der Firma 9. 
Harris betreibt; 

d. in unſer Procurenxegiſter sub Nr. 4, daß 
der Kaufmann Joſeph Harris in rl 
für fein Handelsgeſchäft dem äfts⸗ 
Dies Michael Julius Lask zu Briefen 

rocura ertheilt bat, 

Culm, den 2. Februar 1863. 5 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom heutigen Tage 
iſt in das hier geführte Firmenregiſter sub Nr. 
118 eingetragen, daß der Kaufmann Simon 
Zeimann in Schoeneck ein Handelsgeſchäft un⸗ 
ter der Firma: 5 

S. Zeimann 
betreibt. 


Pr. Stargard den 5. Geric 1863. 
reis⸗Gericht. 
I. Abtbeilung. 4107 


S en zu 
Wellen und Bohlen, ferner Eichen, Buchen — 
weiß — Nutzbolz in Klaftern, fo wie hartes 
Brennholz, als: Kloben, Knüppel und Reiſig 
aus dem Belaufe Neumühle iſt 
am 20. Februar c., 
von 10 Uhr Vormittags ab, 

in der Mühlenwohnung zu Neumüble ein öffent⸗ 
licher Licitations⸗Termin anperaumt, zu welchem 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß das zum Verkauf geſtellte Sn * 
Meile von der Altfelder⸗Roſenberger Chauſſee 
und 3 Meile von der Stadt Chriſtburg entfernt 


, 3 
ltſtadt bei Chriſtburg, 
d. 1, Februar 1863. n ; 
Der Gräflich zu Dohna⸗Prömelwetz che 
Oberjaͤger. (3866) 
Im Verlage der Unterzeichneten erſchien ſo eben: 


acht Frieden im Lande! 


Preis 2 Sgr., 50 Exemplare 2 Thlr., 100 Grem: 
Kate 3 Thlr., in größeren Partien noch billiger. 

ieſe Schrift ſtellt die Urſache alles Unfriedens im 
Lande u. den Kern der Verſaſſungsfeage in y wine 
lärer Weile dar, daß auch der bisher nicht Unter⸗ 
richtete von der Berechtigung der Adreſſe der 
Abgeordneten überzeugt werden 15 Sie zeigt, 


daß nur der Friede durch treues Feſthalten an 
unſern Vertretern und durch raſtloſen Kampf 


egen die Rückſchrittspartei auf dem Boden des 


eſetzes erlangt werden kann. Ihre allgemeinſte 
Verbreitung, beſonders durch die freiſtnnigen 
g wird ee ade 
eumaun⸗Hartmann'ſche Buchhandlung 
4054 in Elbing. 


Musikalien-Leih "Anstalt 


bei 


PF. A. Weber 


Buch-‚Kuust-u, Nusikalien-Handlung, 
. 78, 


empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikalien [435] 


Gutsverkauf. 


Ein ganz nahe der Stadt gelegenes Niederungs⸗ 
Gut mit 14 Dufen culm., wovon % vorzügl: 
Acker,; Wieſen, mit bedeut. Invent., Milcherei 
und Pferdezucht, einer baaren Revenue von 800 
Thlrn., ſehr guten Gebäuden, anſtändigem Wohn⸗ 
hauſe und hühſchen Garten ſoll für einen fehr 

ſoliden Preis gegen 25,009 Thlr. Anzahlung 
verkauft werden. Näheres ertheilt 


[4092] __®. 2. Würtemberg in Elbing. 
5 Oelgemälde (Landschaſ- 


ten) habe ich in Commission zum billigen 
Verkaufe erhalten, 
13878 Reinholz, Jopengasse 17. 


Geſchäfts⸗ 


erforderlichen Vorarbe 


= 
Ultrajectum 
Fluß u. Eifenbahn⸗Transport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Zeyst (in Holland.) 
Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Mobilien, Waaren, landwirth⸗ 
ſchaftliche Gegen tand = geſtaltet iſt. 2 / 
erner Güter und Waaren für den Transport zu Lande, auf Flüſſen, Binnengewäſſern 
und Eiſenbahnen. 3 N ; 
roſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 
weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch die Agenten Herren: 
Alexander Entzel, Firma; Gebr. Engel, Hundegaſſe 61. 
L. Goldstein, Hundegaſſe 70 
N. A. Haucke, Pon le 20, 
R. Block, dritten Damm „ 
und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


89 1 ! 1 7 
„ Gichtwatte, 
bewährtes Heilmittel gegen Mheumatismen 
aller Art, als gegen Geſichtsſchmerz, Bruſt⸗ 
ſchmerz, Hals- und Zahnſchmerzen, Seitenſtechen, 
Gliederreißen, Hand und Kniegicht u. ſ. w. 
„ Ganze Packete zu 8 ße halbe zu 5 Sgr. 
in der Ka bus ſſchen Buchhandlung und bei W. 
Pohl, Hundegaſſe 11 

Zeugniſſe. 

Der Unterzeichnete hatte ſeit ſieben Jahren die 
unſäglichſten Schmerzen im linken Schenkel zu er⸗ 
dulden. Da ward ich endlich — Alles 5 An⸗ 
gewandte nicht Abhülfe bringend — auf die Dr. Pat- 
tison's Gichtwatte aufmerkſam gemacht. Gar nicht 
ahnend, daß dieſe Gichtwatte eine jo berraſchend 
chnelle Wirkung hervorbringen werde, ließ ich ein 

aket kommen und legte vor Schlafengehen das⸗ 
ſelbe auf die Stelle, wo ich ſchon lange die bren⸗ 


3 0. nendſten Schmerzen hatte erdulden müſſen. Fruh 
5 Richd. Dühren & Co. beim Aufſtehen war mein Schmerz 5 5 
[7512] N Poggenpfuhl 79, Gar oft und viel litt ich auch an ſtarkem 


— 4 —U——— ——U—ä— — — — 


Bruſtkrampf; ſeit dem Gebrauch dieſer Gichtwatte 
habe ich auch noch leinen Anfall wieder verſpürt. 
Ich empfehle auf das Dringendſte dieſe vortreffliche 
Gichtwatte allen an rheumatiſchen Abele 30 * 
denden, indem es noch dazu ein ſo wohlfefles als 
wohlthätiges Hilfsmittel für ſie werden kann, wie 
r mich. Ich ſelbſt laſſe dieſe Watte nie mehr von 
mir, damit ich bewaffnet bin, wenn je wieder ein 
Anfall kommen ſollte. N 
Rindorf, bei Neuſtadt a, d. S., 8. März 1862. F 
Ch. Weigand, Lehrer. 
Dr. Pattison's Gichtwatte iſt von dem Unter⸗ 
zeichneten in zwei Fällen aknt auftretender Gicht 
mit dem beſten Erfolg angewendet worden. Die 
mit intenſiver Heftigkeit in den Hand- und Kuie⸗ 
gelenken tobenden Schmerzen, die jedem bisher ans, 
ewendeten Mittel pam rotze erſt nach 4 bis 8 
agen ihren allmäligen Lauf nahmen, haben beide 
Male ſchon nach Verfluß von 10 bis 12 Stunden 
bei Anwendung obigen Mittels ihr vollſtändiges 
Ende erreicht. 
Ellwangen, 10. Februar 1860. 
Pfarrer Schick, 


Beſte Kamille, 
i 1 E 2 
dreifach geſiebte Nuß⸗ wie 

auch Gries⸗Kohlen 
empfiehlt zum billigſten 
Preiſe frei an die Thüre 


Kalkort Nr. 27. 


Dresdener 


Feuerverſicherungs-Geſellſchaſt. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf 
der 


Gebäude aller Art, Mobiliar, Gegenſtände 
|: Landwirthſchaft, Diemen, Vie; 


Fabriken, Maſchinen, Waaren c. 
Fluß⸗ u. Land⸗Transport⸗Güter 


zu feſten und billigen Prämien, als obne ale Rabjahlungen. 
Die Geſellſchaft bietet vollſtändige Garantie und wird in jeder Beziehung, ſowohl bei Auf⸗ 
bach von Verſicherungen, als bei Regulirung der Brandſchäden, das Vertrauen des Publikums 
rechtfertigen. 5 
Antragsformulare und weitere Nachrichten werden gern und unentgeltlich ertheilt und das 
Nöthige zur Aufnahme von Verſicherungen beſorgt 
durch die obrigkeitlich beitätiaten Agenten in Danzig: 
Kaufleute Beygran & Mandelkau, 
Kaufmann Leo Gottſtein, 
do. Albert Schüttke, 
Güter⸗Agent F. A. Defchuer, 5 . 
fo wie durch den Unterzeichneten zur ſoſortigen Jener Ane Policen ermächtigten 


General-Agenten 


Richd. Maync, 


Comptoir: Heilige⸗Geiſtgaſſe No. 


4104] 


Einladung zur Actien-Zeichnung. 


Nachdem in der General- Versammlung der Brand- Versicherungs - Bank 
land der Beschluss gefasst worden ist, dieselbe in eine Actien-Gesellschaft umzuwandeln, sind die 
Unter zeichneten zu 


einem Comité behufs Ausführung dieses Beschlusses zusammengetreten. Die 
ten sind beendet und ist der Statuten-Entwuri über die Bildung ner Astien- “ 


ii 

$randversicherungs-Bank für Deutschland) 
Actien-Gesellschaft zu Leipzig, 

dem Königlichen Ministerium des Innern bereits zur Präfung und Genehmigung vorgelegt worden. 

Das Grundcapital beträgt 2 Millionen %, zerfallend in 4000 Actien à £00 Ag, worauf 
20 2, also 100 & baar, und zwar 20 & bei der Zeichnung und 80 „ später bei Eröffnung des 
Geschäfts einzuzahlen sind. Letztere findet statt nach erfolgter Genehmigung der Stathteu Seitens 
des Königlichen Ministeriums und nachdem mindestens 2000 Actien gezeichnet worden sind. Für 
den Rest von 400 %%. ist ein Schuldschein à 100 3% und einer à 500 5%. zu hiuterlegen, 

Das Comite glaubt mit einiger Sicherheit schon für die ersten Jahre dem Unternehmen 
eine glückliche Zukunft versprechen zu können, indem die Brandversicherungs-Bank demselben nicht 
nur das ansehnliche Versicherungs-Capital von R 3 ı 

| circa 22 Millionen 
zuführt, sondern auch das Actien-Capital nicht durch unverhältnissmässige Organisationskosten ge- 
schmälert zu werden braucht. Die Verwaltung der Actien-Gesellschaft wird auch in jeder Weise 
die solidesten Prineipien befolgen und einer fast 24jährigen Erfahrung Rechnung tragen, 

Prospecte, Zeichnungsbedingungen und Statuten liegen auf dem Directions- Bureau der 


Brandversicherungs- Bank für Deutschland, 


bei Herren Becker & Co. hier, bei Herren Meyer & Goldstein in Berlin, bei Herrn 

Felix Behrend in Danzig, woselbst auch Actienzeichnungen entgegen genommen werden, zur 

Einsicht und Empfangnahme bereit. 
Leipzig, im Februar 1863. 


2 4 
Das (omi te. 
August Ortelli, 
(in Firma: Apel ck Bruner.) 
Otto v. Posern, 
(in Firma: J. G. Klett sen.) 
Rittergutsbesitzer. 
Theodor Knauth, Robert Sickel, 
(in Firma: Knauth, Nachod & Kühne.) Advocat. 
Ibert Leppoe (in Firma: Albert Leppoc & Drucker), 
| sämmtlich zu Leipzig. 
Philipp Wentzel, .. Moritz Goldstein, 
Pärticulier (in Firma: Meyer & Goldstein, Banquiers 
in Halle a. S, } L in Berlin,) N 
Bezugnehmend auf obige Annonce nehme ich Zeichnungen von ® bis 12 Uhr 
Vormittags in meinem Comptoir entgegen. 


Felix Behrend, 


* 
ige 


U 


1 


ara Tas 53 


Den geehrten Publikum hier und auswärts 
die ergebene Anzeige, dass ich mich in 

St. Albrecht No. 9 als Maurermeister etablirt 
habe. Meine vieljährigen Erfahrungen in han 


nem Fache, sowohl in Reparatur wie 
bauten, sichern jedem Bauherrn eine tüchtige 
Ausführung. Mein Bestreben wird stets durch 
Reellität die Ansprüche der geehrten Badgeder 
zu entsprechen suchen. 4108 — 
St. Albrecht, den 10. Februar 1863, 


Max Gratzki. 

in Materialgefchäft mit Schank im fre 

E quenteſten Stadttheile Eikings iſt 5 
2000 2500 Tblr. zu verkaufen und ſogleich zu 
übergeben. Von wem? iſt in de Exped tion 
dieſer Zeitung zu erfragen. [4093], 


Ein tüchtiger Steindrucker 


ſucht Beihältigung Zu erfragen in der Naths⸗ 
Buchdruckerei zu Thorn. 4091 


inen, mit den nötigen Schulkenntniſſen aus⸗ 
geſtatteten, Lehrling ſucht die 


Neumann-Hartmann'ſche 

3953] Buchhandlung in Marienburg. 

Time Setzer finden dauernde Beschäftigung 
er 


zu Neumann-Hartmann'ſchen 


>) _____Buchoruderei in Glbing. 

in C is, terialiſt, d lniſche A 
a zee , M ene Se . 
14069 F. A Schulz in Mewe. 

Einen Gehilfen für den Laden, 
welcher der polniſchen Sprache kun⸗ 


Franz Brunner, 
Advocat, Rıttergutsbesitzer und Director der 
Hagel- Versicherung zu Leipzig. 
F. A. W. Hlitscher, 


Particulier, 


8 8 
2 * 8 3 9 2 
f = 2.x — ̃ ̃ ̃ —ũH — — — 
— · — — — ̃¶ ů ——— — —— 


[3958] Danzig nen: ER EN edle brau⸗ 
r . .. re a er en vo April a 
Dr. Scheibler's künſtliche Aachener Bäder, 1. hege e 
brom- und jodhaltige Schwefelseife. 4405 in Thorn. 


Meine Wohnung iſt jetzt 
Brodbänkengaſſe Nr. 28. 


John Paleske. 


Verein 


junger Kaufleute. 
Heute Abend Vortrag 


des Herrn Dr. Kirchner. 
Der Vorſtand. 4110 


Fe. 10 ; halbe 225 % incl. Gebrauchsanweiſung. 
„Parfümerien 


eumann, Langenmartt 38, Ge der Kürſchnergaſſe. 


eee e eee 
ranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, S Netze ba 

1867 W. Sanio. 


FFG 
Königl. Preuss. Lotterie- 
Loose, ganze, halbe und viertel, sind billiga: 
zu haben ei 

14189 


8 (hub = | | in K =, 
An ef Porzellan in Kaffee 


B. Eine Partie ädigtes Porzellan i 
gang billig tige eee 
Men an Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 

pen und Glocken, zu Moderateurlam⸗ 
pen iu allen Größen verkaufe ich, um für 


> 5 A. Cartellieri in stettin. 
dieſen Winter damit zu räumen, zum — 


A Teldmeſſer⸗Gehilfen, auch Eleven finden ..... ˙ —[— ... ⁵⅛¾—˙meb mg! 
Koſtenpreiſe. . 866 F dauernde Beſchäftigung bei dem Geometer] Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
Wilh. Sanio. | [2115] von Lilljeſtröm in Carthaus. in Danzig. 


- | ; 


